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Unterrichtsverpflichtung im Schuljahr 2022/23  
 
1) Normale Unterrichtspflichtzeit im Schuljahr 2022/23:  
 
Im Schuljahr 2021/22 ergibt sich einheitlich für alle Altersgruppen folgende Stundenzahl 
bei Vollzeitbeschäftigung:  
 

GS-/MS-/Lehramt (laut BayUPZV vom 11.09.2018) 

Grundschule 28 

Mittelschule 27 

Fachlehrerinnen und -lehrer 29 

Förderlehrkräfte  28 (+ 5 Verwaltungsstd.)  

Förderschule/Lehramt: (laut BayUPZV vom 11.09.2018) 

Lehramt für Sonderpädagogik 26 

Lehrerinnen und Lehrer 26 

Fachlehrerinnen und -lehrer 28 

Förderlehrkräfte 27 (+ 5 Verwaltungsstd.)  

 
Die Stunden wegen Altersermäßigung (siehe Punkte 2 und 3) sind dabei nicht 
berücksichtigt. Bei LAA bleibt die bisherige Stundenzahl. 
  
2) Altersermäßigung und Ermäßigung wegen Schwerbehinderung 

Ermäßigung wegen Alters  MS-Lehrer Lehrer an GS und FöSch, 
Fach-L, Fö-L  

ab 58 (geb. 2.2.1963 bis 1.2.1965) 1 1 

ab 60 (geb. 2.2.1961 bis 1.2.1963) 1 2 

ab 62 (vor dem 2.2.1961 geboren)  2 3 

 

Ermäßigung wegen Schwerbehinderung  Ermäßigungsstunden 

GdB 50 – 60 2 

GdB 70 – 80 3 

GdB 90 – 100 4 

 
3) Regelung für die Altersgrenzen 
Für die in Punkt 2 genannten Altersgrenzen gelten folgende Regelungen: Für Lehrkräfte, 
die in der Zeit vom 1.8. bis 31.1. das 58., 60. usw. Lebensjahr vollenden, wird die 
Unterrichtspflichtzeit vom Beginn des laufenden Schuljahres an gerechnet bzw. verringert, 
bei Vollendung des entsprechenden Lebensjahres in der Zeit vom 01.02. bis zum 31.07. 
ab Beginn des darauf folgenden Schuljahres. 
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4) Teilzeit und Beurlaubung 
Familienpolitische Teilzeit: Voraussetzung: Kind unter 18 Jahren oder Pflege eines nach 
ärztlichem Gutachten pflegebedürftigen sonstigen Angehörigen (muss nicht im selben 
Haushalt leben) – Mindest-TZ: 6 WoStd. Fällt während des Schuljahres die 
Voraussetzung weg, so kann die Lehrkraft das bisherige Teilzeitmaß bis zum Ende des 
Halbjahres fortsetzen.  
Antragsteilzeit: keine Voraussetzungen – Mindest-TZ für Lehrkräfte und Fachlehrkräfte an 
GS/MS 24 WoStd. und Lehrkräfte für Sonderpädagogik an Förderzentren 23 WoStd. – 
Ausnahmen: Schwerbehinderte, Gleichgestellte, Förderlehrkräfte, Heilpäd. 
Unterrichtshilfen und Lehrkräfte an Schulen für Kranke.  
 
Familienpolitische Beurlaubung: Kind unter 18 Jahren oder nach ärztlichem Gutachten 
pflegebedürftigen sonstigen Angehörigen (muss nicht im gleichen Haushalt leben) – 
Höchstdauer: 15 Jahre – zusätzliche Beurlaubung bis zu zwei Jahre für die Pflege eines 
Angehörigen möglich.  
Arbeitsmarktpolitische Beurlaubung wird derzeit für Lehrkräfte, Fach- und Förderlehrkräfte 
an GS/MS sowie für Lehrkräfte Sonderpädagogik an Förderzentren nicht mehr neu 
bewilligt.  
 
5) Arbeitszeitkonto für Grundschullehrkräfte 
Für alle Grundschullehrkräfte nach der Probezeit gilt das Arbeitszeitkonto je nach 
Altersstaffelung. Das gilt auch für Funktionsinhaber und für Lehrkräfte, deren Probezeit 
vor dem 1.10.2022 endet. Es gilt auch für Lehrkräfte, die mit der überwiegenden 
Stundenzahl an der Grundschule beschäftigt sind, außerdem für Lehrkräfte mit einem 
unbefristeten Arbeitsvertrag.  
Folgende Grundschullehrkräfte sind im nächsten Schuljahr vom AZK betroffen:  
 

Alter geboren: Status Arbeitszeitkonto 

02.08.1986 und jünger letztes Jahr vor der Ansparphase (normales Std.-Maß) 

02.08.1978-01.08.1986 1. Jahr der 5-jährigen Ansparphase (+ 1) 

02.08.1970-01.08.1978 2. Jahr der 5-jährigen Ansparphase (+1)   

02.08.1965-01.08.1970 3. Jahr der Ansparphase (+1) – je nach Alter 
unterschiedlich lange  

02.08.1964-01.08.1965 1. Jahr der 6-jährigen Wartezeit bis zur 2-jährigen 
Ausgleichsphase (normales Std.-Maß)  

02.08.1963-01.08.1964 2. Jahr der 7-jährigen Wartezeit bis zur 1-jährigen 
Ausgleichsphase (normales Std.-Maß) 

  
6) Teildienstfähigkeit 
Immer häufiger fragen die Lehrkräfte bei uns nach einer Teildienstfähigkeit. Eine solche 
ist möglich, wenn Sie mindestens zur Hälfte Ihrer regelmäßigen Arbeitszeit Dienst leisten 
können. Die Arbeitszeit bzw. Unterrichtsverpflichtung ist entsprechend der begrenzten 
Dienstzeit herabzusetzen. Die Festsetzung des Stundenmaßes erfolgt durch den 
Amtsarzt. Eingeleitet wird ein entsprechendes Vorgehen durch die Regierung (z.B. bei 
längerer Erkrankung) oder auch auf Antrag der betroffenen Lehrkraft. Die Dienstbezüge 
werden im gleichen Verhältnis wie die Arbeitszeit gekürzt. Hinzu kommt ein Zuschlag in 
Höhe von 50% des Unterschiedsbetrags zwischen der gekürzten Besoldung und der 
Besoldung, die nach der regelmäßigen Arbeitszeit zu zahlen wäre. Die Experten des 
BLLV-Mittelfranken beraten Sie als Mitglied gerne detailliert und professionell. 


